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©  Ein  Bodenriegel  für  einen  Doppeltorflügel  mit 
einer  fußseitigen  Führungsplatte  für  die  in  einen  Bo- 
denauflauf  eintretende  Riegelstange  und  einer  obe- 
ren  Führung  und  Halterung  für  einen  Griff  der  Rie- 
gelstange.  Das  technische  Problem  ist  eine  Siche- 
rung  des  Tores  gegen  unbefugtes  öffnen.  Außerdem 
wird  eine  verbesserte  Funktion  und  Betätigung  der 
Riegelstange  erstrebt.  Der  Griff  ist  12)  L-förmig  aus- 
gebildet  und  um  die  Kante  des  Torflügels  herumleg- 
bar,  und  die  Halterung  (10)  weist  zwei  Anschlagstifte 
(11)  zur  Führung  des  Griffes  (12)  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Bodenriegel  für  ei- 
nen  Doppeltorflügel  mit  einer  fußseitigen  Führungs- 
platte  für  die  in  einen  Bodenauflauf  eintretende 
Riegelstange  und  einer  oberen  Führung  und  Halte- 
rung  für  einen  Griff  der  Riegelstange. 

Die  Riegelstange  wird  mittels  des  Griffes  ver- 
riegelt  und  entriegelt.  Die  Entriegelung  ist  auch  bei 
abgeschlossenem  Tor  möglich,  wenn  die  Riegel- 
stange  nicht  gesondert  abschließbar  ist.  Bei  entrie- 
gelter  Riegelstange  läßt  sich  das  Doppeltor  auch  in 
abgeschlossenem  Zustand  öffnen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  eine  Sicherung  des 
Tores  gegen  unbefugtes  öffnen.  Außerdem  wird 
eine  verbesserte  Funktion  und  Betätigung  der  Rie- 
gelstange  erstrebt. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  der  Griff  L-förmig  ausgebildet  ist 
und  um  die  Kante  des  Torflügels  herumlegbar  ist 
und  daß  die  Halterung  zwei  Anschlagstifte  zur  Füh- 
rung  des  Griffs  aufweist. 

Die  Erfindung  unterscheidet  sich  insofern  vom 
Stand  der  Technik,  als  der  Griff  beziehungsweise 
ein  Schenkel  des  Griffes  in  dem  Spalt  zwischen 
den  beiden  Torflügeln  eingeklemmt  ist  und  bei 
abgeschlossenem  Tor  nicht  herumgelegt  werden 
kann.  Erst  nach  öffnen  des  abschließbaren  Torflü- 
gels  kann  der  Griff  betätigt  und  die  Riegelstange 
entriegelt  werden.  Diese  Entriegelung  ist  durch  die 
Anschlagstifte  nur  nach  Herausschwenken  des  Grif- 
fes  möglich. 

Eine  Sicherung  gegen  Entriegelung  auch  bei 
breitem  Spalt  zwischen  den  Torflügeln  wird  da- 
durch  sichergestellt,  daß  der  Schenkel  des  Griffs  in 
den  Spalt  zwischen  den  beiden  Torflügeln  hinein- 
reicht. 

Eine  Verwendung  für  wechselseitigen  Anschlag 
wird  dadurch  ermöglicht,  daß  der  Betätigungsgriff 
T-förmig  ausgebildet  ist. 

Das  Zusammenwirken  des  Bodenriegels  mit 
dem  Bodenauflauf  wird  dadurch  verbessert,  daß  die 
fußseitige  Führung  ein  Gleitelement  zur  Abstützung 
auf  dem  Bodenauflauf  aufweist. 

Eine  weitere  Erhöhung  der  Leichtgängigkeit 
wird  dadurch  gewährleistet,  daß  das  Gleitelement 
als  Rolle  ausgebildet  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Zeichnungen  erläutert,  in  denen  darstel- 
len: 

Fig.  1  eine  Gesamtansicht  des  montierten  Bo- 
denriegels, 
Fig.  2  eine  Einzelansicht  der  oberen  Führung 
und 
Fig.  3  eine  Draufsicht  zu  Fig.  1. 
Fig  1  zeigt  einen  vertikalen  Holm  1  eines  Tor- 

flügels  15  eines  Doppeltores.  Der  abschließbare 
zweite  Torflügel  16  mit  seinem  Holm  18  ist  in  den 
Fig.  2  und  3  schematisch  dargestellt.  Ein  Bodentor- 
auflauf  2  mit  einem  Anschlag  3  bildet  eine  Anlage 

für  die  Torflügel  15  und  16  des  Doppeltores,  die  in 
geschlossenem  Zustand  des  Doppeltores  unter  Bil- 
dung  eines  Spaltes  21  einander  gegenüberstehen. 

An  dem  Holm  1  ist  fußseitig  eine  Führungsplat- 
5  te  4  befestigt,  die  in  Ösen  5  eine  Riegelstange  6 

führt  und  außerdem  in  einem  Käfig  7  ein  Gleitele- 
ment  8  aufnimmt.  Das  Gleitelement  8  kann  als 
Gleiter  oder  als  Rolle  9  ausgebildet  sein. 

In  einem  oberen  Bereich  des  Holmes  1  ist  eine 
io  plattenförmige  Halterung  10  angeordnet,  die  eben- 

falls  in  Ösen  19  die  Riegelstange  6  führt.  Die 
Führungsplatte  4  und  die  Halterung  10  sind  auf  der 
Innenfläche  des  Torflügels  15  angeordnet.  Die  Hal- 
terung  10  weist  zwei  Anschlagstifte  11  auf.  Ein  an 

75  der  Riegelstange  6  sitzender  Griff  12  umfaßt  einen 
Steg  12  und  zwei  Schenkel  13  und  14.  Der  Griff  12 
ist  also  insgesamt  T-förmig  ausgebildet.  Der  Steg 
12  und  der  Schenkel  13  bilden  eine  L-Form.  Die 
Riegelstange  6  ist  in  den  Ösen  5  und  19  in  Axial- 

20  richtung  verschiebbar  und  um  die  Achse  schwenk- 
bar.  Die  Betätigung  erfolgt  mittels  des  Griffes  12, 
wobei  der  Griff  12  an  den  Anschlagstiften  11  fest- 
legbar  ist  und  50  die  Stange  in  Axialrichtung  fixiert. 

Fig.  3  zeigt  im  Ausschnitt  das  geschlossene 
25  Doppeltor.  Der  Torflügel  15  läuft  beim  Schließen 

auf  den  Bodentorauflauf  2  auf  und  legt  sich  an  den 
Anschlag  3  an.  Die  Riegelstange  6  kann  durch 
entsprechende  Betätigung  des  Griffes  12  in  die 
Stellung  nach  Fig.  1  abgesenkt  werden,  wobei  die 

30  Riegelstange  6  in  einen  Durchgang  20  des  Boden- 
torauflaufs  3  eingreift  und  so  den  Torflügel  15 
festlegt.  Der  Griff  12  wird  zwischen  die  Anschlags- 
tifte  11  in  die  in  ausgezogenen  Linien  eingezeich- 
nete  Stellung  gelegt,  so  daß  dadurch  die  Riegel- 

35  Stange  6  verriegelt  ist. 
Der  zweite  Torflügel  16  wird  jetzt  geschlossen, 

so  daß  der  Holm  18  dieses  Torflügels  16  den 
Schenkel  13  in  dem  Spalt  21  zwischen  den  Holmen 
1  und  18  einschließt.  Wenn  das  Tor  abgeschlossen 

40  ist,  kann  man  den  Griff  12  nicht  in  die  Entriege- 
lungsstellung  verschwenken,  weil  der  Schenkel  13 
in  dem  genannten  Spalt  21  eingeklemmt  ist  und 
der  Holm  18  dieses  Verschwenken  verhindert.  Die- 
ses  bedeutet  eine  wesentliche  Verbesserung  der 

45  Torsicherung.  Denn  man  kann  die  Riegelstange  bei 
abgeschlossenem  Tor  nicht  entriegeln  und  das  Tor 
nicht  unbefugt  öffnen. 

Patentansprüche 
50 

1.  Bodenriegel  für  einen  Doppeltorflügel  mit  einer 
fußseitigen  Führungsplatte  für  die  in  einen  Bo- 
denauflauf  eintretende  Riegelstange  und  einer 
oberen  Führung  und  Halterung  für  einen  Griff 

55  der  Riegelstange,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Griff  (12)  L-förmig  ausgebildet  ist  und 
um  die  Kante  des  Torflügels  (15)  herumlegbar 
ist  und  daß  die  Halterung  (10)  zwei  Anschlags- 
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tifte  (11)  zur  Führung  des  Griffes  (12)  aufweist. 

2.  Bodenriegel  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schenkel  (13)  des  Grif- 
fes  (12)  in  den  Spalt  (21)  zwischen  den  beiden  5 
Torflügeln  (15,  16)  hineinreicht. 

3.  Bodenriegel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Griff  (12)  T-förmig 
ausgebildet  ist.  10 

4.  Bodenriegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  fußseitige 
Führungsplatte  (4)  ein  Gleitelement  (8)  zur  Ab- 
Stützung  auf  dem  Bodenauflauf  (3)  aufweist.  75 

5.  Bodenriegel  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Gleitelement  (8)  als  Rol- 
le  (9)  ausgebildet  ist. 
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